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Beschlussvorlage
Gemeinde Bad Kleinen

Federführend:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV08/2016-1723
öffentlich

15.06.2016
Bürgermeister

Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A der 
Gemeinde Bad Kleinen für das Gebiet  "Gallentin Süd" im Verfahren 
nach § 13a BauGB Abwägungsbeschluss Erneuter Entwurf
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 29.06.2016 Ausschuss für Bau-, Verkehrsangelegenheiten und Umwelt Bad Kleinen
Ö 20.07.2016 Gemeindevertretung Bad Kleinen

1. Beschlussvorschlag:

1. Die während der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
nach § 4a Abs. 3 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen hat die 
Gemeinde Bad Kleinen unter Beachtung des Abwägungsgebotes mit folgendem 
Ergebnis, wie im Abwägungsvorschlag (Anlage 1) dargestellt, geprüft.
Es ergeben sich:

- zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen und Anregungen.

Stellungnahmen der Öffentlichkeit lagen nicht vor.
Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis macht sich die Gemeinde 
Bad Kleinen zu Eigen und ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Die Verwaltung des Amtes Dorf Mecklenburg – Bad Kleinen wird beauftragt, 
diejenigen, die Anregungen erhoben bzw. Stellungnahmen abgegeben haben, von 
diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bad Kleinen hat am 21.10.2015 in ihrer öffentlichen 
Sitzung den Beschluss über den erneuten Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 14A gebilligt und zur erneuten Auslegung bestimmt.
Mit dem erneuten Entwurf wurde eine Änderung der inneren Erschließung des Plangebietes 
vorgenommen. Darüber hinaus wurden die Belange des Bodenschutzes beachtet und der 
bereits vorhandene Bestand wurde berücksichtigt. 
Die Natura2000-Verträglichkeitsprüfungen für das FFH-Gebiet „Schweriner Außensee und 
angrenzende Wälder und Moore“ (DE 2234-304) und für das SPA „Schweriner Seen“ (DE 
2235-402) wurden durchgeführt.

Die Planunterlagen zum erneuten Entwurf lagen gemäß § 4a Abs.3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom 04.12.2015 bis zum 08.01.2016 im Amt Dorf Mecklenburg - Bad 
Kleinen, im Bauamt zur Einsichtnahme öffentlich aus. Die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 07.12.2015 gebeten, eine Stellungnahme zu 
dem erneuten Entwurf im Verfahren abzugeben. 
Im Rahmen der erneuten Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen von der 
Öffentlichkeit abgegeben. Die Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange haben 
Stellungnahmen zu dem erneuten Entwurf abgegeben. Die Gemeinde Bad Kleinen hat die 
erneut eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen gesammelt, bewertet und 
gewichtet. 
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Es ergeben sich für die Gemeinde:
- zu berücksichtigende Belange und Stellungnahmen und, 
- nicht zu berücksichtigende Belange und Stellungnahmen. 

Darüber hinaus liegen Stellungnahmen vor, die keine abwägungserheblichen Belange 
beinhalten und somit zur Kenntnis genommen werden.
Die Abwägungsvorschläge zu den einzelnen Stellungnahmen sind dieser Beschlussvorlage 
als Anlage beigefügt.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlage/n:
Abwägungsvorschlag 

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 0. 

Die Stellungnahmen der einzelnen Fachdienste zum erneuten Entwurf werden 

nachfolgend behandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

A 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die durchgeführten SPA- und FFH-

Verträglichkeitsprüfungen im Ergebnis zu keinen erheblichen Beeinträchtigungen 

kommen. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde hat in der Festsetzung den Bezug zu Ferienwohnungen in den 

Ferienhäusern hergestellt, um den Bezug zu dem Begriff Wohnung nochmals deutlich 

darzustellen, da die Gemeinde aus städtebaulichen Gründen die Anzahl der Wohnungen je 

Einzelhaus auf nur eine Wohnung beschränkt hat. Der Begriff der Wohnung ist ein 

Begriff, der im Bauordnungsrecht verankert ist und hierbei erfolgt keine Unterscheidung 

zwischen einer Wohnung und einer Ferienwohnung, so dass die Gemeinde die Anzahl der 

Wohnungen je Einzelhaus aus städtebaulichen Gründen steuern möchte und durch den 

Bezug zur Ferienwohnung dies deutlich darstellt. Eine Verdichtung des 

Ferienhausgebietes mit mehreren Wohnungen je Ferienhaus ist nicht Planungsziel der 

Gemeinde. Hierbei sind die Bezüge zu den Kapazitäten im Rahmen der durchgeführten 

SPA- und FFH-Verträglichkeitsuntersuchung beachtlich. Eine Kapazitätserweiterung über 

die getroffenen Annahmen hinaus wird hiermit ausgeschlossen. Die Erschließung ist nur 

für ein entsprechend geringes Verkehrsaufkommen dimensioniert. Den Verweis auf die 

Begrifflichkeit der Wohnung hält die Gemeinde hier für erforderlich und kann davon 

ausgehen, dass Irritationen bei der Umsetzung der textlichen Festsetzungen unbeachtlich 

werden. 

 

zu 3. 

Der Zusatz wird in den textlichen Festsetzungen ergänzt. 

 

zu 4. 

Im Rahmen des Planverfahrens waren Belange des Bodenschutzes zu berücksichtigen. In 

der Planzeichnung ist in Angrenzung an die Abgrabungsfläche eine Untersuchungsfläche 

in Verbindung mit der BBodSchV dargestellt. Innerhalb dieser Fläche sind 

Aufschüttungen erforderlich, insbesondere in einem in der Begründung näher 

bezeichneten Bereich AA sind Aufschüttungen von mindestens 30 cm durch den 

Erschließungsträger erforderlich. Die Abgrabungsfläche ist in Abstimmung mit der 

unteren Bodenschutzbehörde zu nutzen, um den Bodenauftrag innerhalb der 

Aufschüttungsfläche realisieren zu können. Nach den Bodenauf- und abträgen ist erst die 

Bebaubarkeit der Grundstücke gegeben. Die Gemeinde geht davon aus, dass durch die 

durchzuführenden Bodenarbeiten durch den Erschließungsträger die Böschungswinkel 

derart reduziert werden, dass es nicht mehr zu beachtlichen Böschungswinkeln kommen 

wird und eine uneingeschränkte Bebaubarkeit der Grundstücke gegeben sein wird. Dies 

gilt auch für die zukünftige Heckenanpflanzung im Baugebiet. Nach erfolgter 

Bodenmodellierung durch die Erschließungsträger wird auch hier von einem 

gleichmäßigen Erscheinungsbild der Heckenanpflanzung ausgegangen.  

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

weiter zu 4. 

Die Gemeinde hat sich mit der getroffenen Festsetzung zu Aufschüttungsflächen 

beschäftigt und wird die Begründung dahingehend weiter ergänzen. Die getroffene 

Festsetzung soll in Verbindung mit dem erforderlichen Bodenauftrag auf den 

angrenzenden Untersuchungsflächen erhalten bleiben und wird näher begründet. 

 

zu 5. 

Die Gemeinde hat sich mit dem Nachweis der öffentlich-rechtlichen Sicherung der 

Erschließung mit der Stellungnahme zum Entwurf beschäftigt und dies in der Begründung 

zum erneuten Entwurf deutlich ausgeführt. Das Prüferfordernis der Gemeinde für die 

öffentlich-rechtliche Sicherung der Erschließung im Rahmen der 

Genehmigungsfreistellung von Vorhaben wird in der Begründung zusätzlich ergänzt.  

 

zu 6. 

Die Gemeinde hat eine gesamtheitliche Betrachtung des Gewässers II. Ordnung 

vorgenommen und die erforderliche Plangenehmigung bei der unteren Wasserbehörde 

beantragt. Es erfolgt eine Dimensionsvergrößerung des verrohrten Grabens 29, zurzeit DN 

400 – geplant DN 500 im Plangeltungsbereich und DN 600 in der Auslaufhaltung sowie 

die Vergrößerung des Sandfangschachtes. Es handelt sich hierbei um eine gesamtheitliche 

Maßnahme, für die der Wasser- und Bodenverband „Schweriner See/Obere Sude“ die 

Projektsteuerung im Auftrag der Gemeinde übernommen hat. Die Genehmigungserteilung 

der unteren Wasserbehörde wird gemäß Sachstandsbericht des Büros Ingenieur Consult 

Häcker & Krauß GmbH vom 13.06.2016 voraussichtlich etwa bis Ende der 27. KW 2016 

erwartet. 

 

B 

zu 1. 

Der Abwägung der nachfolgend aufgeführten Belange kann nicht vornherein vorangestellt 

werden, dass die Belange durch Abwägung kaum überwindbar sind, sondern die Belange 

werden ergebnisoffen in die Abwägung der Gemeinde eingestellt und nachfolgend 

behandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

zu 2. 

Das Gewässer II. Ordnung befindet sich wie bereits mit dem rechtskräftigen 

Ursprungsbebauungsplan erfolgt, weiterhin auf privaten Grundstücken. Das Gewässer II. 

Ordnung ist derzeit über eine grundbuchliche Eintragung gesichert. Dieser Tatbestand soll 

nicht geändert werden. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes verläuft das Gewässer 

II. Ordnung wie bisher in den dafür festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechten und 

mündet in eine private Erschließungsstraße. Die vorgenannten Anlagen dienen der 

Erschließung des Plangebietes und sind mit einer Breite von 6,00 m geeignet, eine 

Unterhaltung des verrohrten Gewässers grundsätzlich zu gewährleisten. Die 

grundbuchliche Sicherung des Gewässers II. Ordnung auf den privaten Flächen bleibt 

weiterhin bestehen. Im südlichen Bereich des Plangebietes im Baugebiet SO5 B+I wird 

das Gewässer II. Ordnung über ein 5,00 m breites Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 

zugunsten des Wasser- und Bodenverbandes gesichert (Gesamtbreite). Es handelt sich 

nicht um eine private Erschließungsanlage sondern um ein privates Grundstück. Die 

Gemeinde hatte überprüft, ob der gesetzlich vorgeschriebene Gewässerrandstreifen von 

5,00 m beidseits beachtet wird. Die Gemeinde hat sich unter Berücksichtigung der 

vorgenommenen Sicherung im Bereich der privaten Erschließungsstraße und unter 

Beachtung dessen, dass in dem Bereich des SO5 B+I-Gebietes, der von dem Geh-, Fahr- 

und Leitungsrecht berührt ist innerhalb des Waldabstandes befindet, leiten lassen. Damit 

sind Einschränkungen für die Errichtung von Gebäuden und Anlagen verbunden. Insofern 

bleibt es bei der Festsetzung eines 5,00 m breiten (Gesamtbreite) Geh-, Fahr- und 

Leitungsrechts. Die Weiterführung des Gewässers II. Ordnung erfolgt nach Querung der 

öffentlichen Erschließungsstraße. Darüber hinaus trifft der Bebauungsplan keine 

übergreifenden Regelungen. Die vorhandene grundbuchliche Sicherung bleibt von der 

Regelung unbenommen. 

 

zu 3. 

Die Gemeinde hat eine gesamtheitliche Betrachtung durchgeführt und die Erneuerung der 

Auslaufleitung des Grabens 29 in den Schweriner See – Ortslage Gallentin beauftragt. 

Innerhalb des Plangebietes obliegt die Erneuerung des verrohrten Grabens dem 

Erschließungsträger in Abstimmung mit dem Wasser- und Bodenverband. Für die 

Erneuerung des letzten, außerhalb des Plangebietes gelegenen Leitungsabschnittes 

zwischen der Straße Am See und dem Auslauf in den Schweriner See wurde das Büro 

Ingenieur Consult Häcker & Krauß GmbH vom Wasser- und Bodenverband „Schweriner 

See/Obere Sude“ mit der Erstellung der Entwurfs- und Genehmigungsplanung beauftragt. 

Die Ausführung der Bauarbeiten ist durch den Wasser- und Bodenverband für 2017 

vorgesehen. Es wird somit ein neuer verrohrter Abschnitt DN 600 neben der Ableitung 

DN 400 verlegt, damit die vorhandene Leitung während der Bauausführung zur 

Vorflutsicherung genutzt werden kann. Es erfolgt eine Dimensionsvergrößerung des 

verrohrten Grabens 29 zurzeit DN 400 – geplant DN 500 im Plangeltungsbereich und DN 

600 in der Auslaufleitung sowie die Vergrößerung des Sandfangschachtes. Hierbei 

handelt es sich um eine gesamtheitliche Maßnahme, für die der Wasser- und 

Bodenverband „Schweriner See/Obere Sude“ die Projektsteuerung im Auftrag der 

Gemeinde übernommen hat. 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

weiter zu 3. 

Für die Erneuerung der Auslaufleitung Graben 29 in den Schweriner See – Ortslage 

Gallentin wurde durch das Büro Ingenieur Consult Häcker & Krauß GmbH ein Antrag 

gemäß § 67/§ 68 WHG zur Plangenehmigung bei der unteren Wasserbehörde des 

Landkreises NWM am 10.06.2016 gestellt. Für den Abschluss der dafür erforderlichen 

Verbandsbeteiligung und die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wird durch das  

Ingenieurbüro der 24.06.2016 benannt. Mit der Genehmigung seitens der unteren 

Wasserbehörde wird gemäß Sachstandsbericht des Ingenieurbüros vom 13.06.2016 

voraussichtlich bis etwa Ende der 27. KW 2016 gerechnet. Die gesamtheitliche 

Betrachtung ist erfolgt und eine verbindliche Sanierung ist zwischen den Beteiligten 

terminiert. Die erforderliche Genehmigung ist beantragt und wird voraussichtlich vor 

Satzungsbeschluss erteilt. Die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses erfolgt erst nach 

der Erteilung der Plangenehmigung durch die untere Wasserbehörde. 

 

zu 4. 

Die Rechtsgrundlagen sind bereits in der Begründung aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

C 

Zu 1. 

Der Abwägung der nachfolgend aufgeführten Belange kann nicht von vornherein 

vorangestellt werden, dass die Belange berücksichtigt werden müssen, sondern die 

Belange werden ergebnisoffen in die Abwägung der Gemeinde Bad Kleinen eingestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 2. 

Voraussetzungen für die Durchführung des Verfahrens nach § 13a BauGB sind gegeben 

und wurden in der Begründung des erneuten Entwurfs unter Punkt 7 ausführlich 

dargelegt, sodass das Planverfahren gemäß § 13a BauGB anwendbar ist. 

 

Zu 3. 

Der Vergleich des Planzeichnungsentwurfes der ersten Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 14 A mit der Planzeichnung des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 14 A gemäß 

Beitrittsbeschluss der Gemeinde Bad Kleinen zeigt neben den unter Punkt 11 der 

Begründung genannten Punkte auch, dass insgesamt mehr Flächen mit Erhaltungsgeboten 

festgesetzt werden. Weiterhin bilden die festgesetzten Flächen für Anpflanz- und 

Erhaltungsgeboten eine größere zusammenhängende Fläche.  

Das durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A der Gemeinde Bad Kleinen 

entstehenden Defizit an Anpflanz- und Erhaltungsgeboten von 1.101 m² wird über 

Gehölzpflanzungen außerhalb des Plangeltungsbereiches ersetzt. Dafür soll die in der 

Externen Kompensationsmaßnahme EM1 festgesetzte Anpflanz- und Sukzessionsfläche 

in östlicher Richtung um 1.101 m² vergrößert werden. 

Es werden hier keine Kompensationsflächenäquivalente ermittelt, da es sich lediglich um 

einen Ausgleicht des Flächendefizites von Anpflanz- und Erhaltungsgeboten handelt.  

Die Herstellung dieser zusätzlichen Anpflanz- und Sukzessionsfläche von 1.101 m² sowie 

die zu verwendenden Gehölzarten und Pflanzqualitäten entsprechen der Festsetzung für 

die Externen Kompensationsmaßnahme EM1. 

Unter Berücksichtigung, dass mehr Flächen für Erhaltungsgebote festgesetzt sind und die 

festgesetzten Flächen für Anpflanz- und Erhaltungsgeboten eine größere 

zusammenhängende Fläche bilden und die Erweiterung der Anpflanz- und 

Sukzessionsfläche der Externen Kompensationsmaßnahme EM1, wird der Flächenverlust 

an Anpflanz- und Erhaltungsgeboten von 1.101 m² als ausgeglichen angesehen.  

Die Begründung und Text Teil B werden entsprechend angepasst. 

Festsetzungen für entstehende Anpflanzungen auf den Grundstücken werden nicht 

erfolgen. 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit den Ausführungen im Artenschutzrechtlichen 

Fachbeitrag Einverständnis besteht. 

 

Zu 5. 

Die Maßnahmen zum Schutz des Fischotters wurde in den Teil-B Text aufgenommen und 

sollen entsprechend umgesetzt werden. Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 

weiteren Anmerkungen bezogen auf das FFH-Gebiet bestehen und das Ergebnis der FFH-

Verträglichkeitsprüfung mitgetragen wird. 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

Zu 6. 

Die Einstufung des Bebauungsplans Nr. 14a im Managementplan zum SPA „Schweriner 

Seen“ ist bekannt und wurde in der Verträglichkeitsprüfung zu dem Europäischen 

Vogelschutzgebiet berücksichtigt. 

 

 

Zu 7. 

Die FFH-Verträglichkeitsprüfung für das Europäische Vogelschutzgebiet „Schweriner 

Seen“ wurde nochmals überarbeitet und mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt 

und in der vorliegenden Fassung der Unteren Naturschutzbehörde zur Verfügung gestellt. 

Dazu wurden insbesondere die Wegeführungen am Schweriner See zwischen Bad Kleinen 

und Lübstorf betrachtet und auf ihre potentielle Nutzung durch Gäste aus dem 

zukünftigen Ferienhausgebiet in Gallentin durch die Umsetzung der 1. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 14a untersucht. Es ließ sich feststellen, dass der ufernahe, 

unbefestigte Weg kurz hinter Schloss Wiligrad in seiner Qualität nachlässt und es 

unwahrscheinlich ist, dass dieser häufig durch Gäste aus Gallentin genutzt wird. Es ist 

wahrscheinlicher, dass die befestigte Radwegstrecke weiter westlich des Ufers genutzt 

wird oder kürzere Spaziergänge unternommen werden. 

Eine Beeinträchtigung des Habitats des Haubentauchers bei Lübstorf durch die 

Umsetzung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14a ist somit auszuschließen. 

Maßnahmen zum Schutz des Haubentauchers sind nicht notwendig. Auf eine 

Summationsprüfung kann, da keine Auswirkungen zu erwarten sind, verzichtet werden. 

Die vorgetragenen Belange der Behörde konnten mit der Überarbeitung der Unterlagen 

auf der Grundlage der Ergebnisse eines Erörterungsgespräches am 10.05.2016 gelöst 

werden. Die Begründung wird hierzu ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 8.  

Die Rechtsgrundlagen werden bei Erfordernis ergänzt. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

D 

 

zu 1. 

Die allgemeinen Grundsätze des Brandschutzes sind im nachgelagerten 

Baugenehmigungs- bzw. Genehmigungsfreistellungsverfahren zu beachten sowie im 

Rahmen der Erschließungsplanung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Die Begründung enthält bereits die Aussage, dass die Löschwasserversorgung des 

Grundschutzes durch die Gemeinde sicherzustellen ist. Die Gemeinde wird um die 

Hinweise zum Objektschutz ergänzt. 

 

zu 3. 

Die Löschwasserversorgung für das Plangebiet erfolgt gemäß Begründung aus dem 

Schweriner See, der sich in einer Entfernung von ca. 60 bis 300 m zu den einzelnen 

Baugebieten befindet. Eine entsprechende Löschwasserentnahmestelle ist dort vorhanden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

E 

Seitens der Kommunalaufsicht wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

 

F 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus verkehrsrechtlicher Sicht keine Bedenken 

bestehen. Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen im 

nachgelagerten Verfahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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G 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass von Seiten der Straßenaufsichtsbehörde keine 

Einwände bestehen. Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgetragen. 

 

zu 2. 

Seitens des Straßenbaulastträgers bestehen keine Einwände. Dies nimmt die Gemeinde 

zur Kenntnis. 

 

 

 

 

H 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass von Seiten des Gesundheitsamtes keine 

Bedenken bestehen. Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgetragen. 

 

I 

Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 



Anlage 1 zum Beschluss 2016-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A für das Gebiet „Gallentin Süd“ der Gemeinde Bad Kleinen  

 11 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwände und Bedenken bestehen. 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Aufnahme- und Sicherungspunkte des 

Lagenetzes im Änderungsbereich vorhanden sind. Der Erhalt von Grenzpunkten ist bei 

der Durchführung von Baumaßnahmen durch den jeweiligen Grundstückseigentümer zu 

beachten. 

 

 

zu 3. 

Die Bestätigung des Katasters erfolgt am Ende des Planverfahrens. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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 12 
 



Anlage 1 zum Beschluss 2016-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A für das Gebiet „Gallentin Süd“ der Gemeinde Bad Kleinen  

 13 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Kompensationsmaßnahmen werden auf der Sammelausgleichsfläche der Gemeinde 

realisiert. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken und Anregungen 

geäußert werden. Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgetragen. 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Verfahren der Neuregelung der 

Eigentumsverhältnisse durchgeführt wird und keine Anregungen und Bedenken 

vorgetragen werden. Es ergeben sich keine abwägungsrelevanten Belange. 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine naturschutzfachlichen Belange des StALU 

berührt sind. Die anderen Naturschutzbehörden wurden beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserwirtschaftlichen Belange berührt sind. 

Es werden keine abwägungserheblichen Belange vorgetragen. 

 

 

zu 5. 

Der Landkreis Nordwestmecklenburg wurde im Verfahren beteiligt. Es wurden Belange 

zum Bodenschutz vorgetragen, die in den Planunterlagen berücksichtigt wurden. 

 

 

 

zu 6. 

Der Hinweis ist bereits Bestandteil der Planunterlagen. 

 

 

 

 

zu 7. 

In der Stellungnahme vom 12.05.2015 wurde mitgeteilt, dass keine immissionsschutz- 

sowie abfallrechtlichen Bedenken bestehen. Abwägungserhebliche Belange wurden nicht 

bekanntgegeben. Die Sachverhalte haben sich somit nicht geändert. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 



Anlage 1 zum Beschluss 2016-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A für das Gebiet „Gallentin Süd“ der Gemeinde Bad Kleinen  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die gesetzlichen Beurteilungsgrundlagen wurden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

zu 2. 

Die vorgelegten Unterlagen und Planungsziele entsprechen den Belangen der Gemeinde. 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die raumordnerische Bewertung wird in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 



Anlage 1 zum Beschluss 2016-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A für das Gebiet „Gallentin Süd“ der Gemeinde Bad Kleinen  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Die abschließenden Hinweise nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

 

zu 5. 

Die Planunterlagen werden durch die Verwaltung übergeben. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine bergbaulichen Belange sowie Belange nach 

Energiewirtschaftsgesetz berührt sind. 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder Anträge 

auf Bergbauberechtigungen vorliegen. 

 

zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände vorgetragen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Behörde keine Stellungnahme zu den 

eingereichten Unterlagen abgibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass innerhalb des Änderungsbereiches keine Flächen 

der DB AG bekannt sind. 

 

zu 2. 

Die Zuständigkeiten innerhalb des Konzerns werden zur Kenntnis genommen und die 

vorgetragenen Belange in die Abwägung der Gemeinde eingestellt. 

 

zu 3. 

Die Deutsche Bahn AG, DB Netz AG wurde als Träger öffentlicher Belange beteiligt. 

 

zu 4. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet abseits der aktiven 

Bahnstrecke 6441 Dömitz-Wismar befindet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 



Anlage 1 zum Beschluss 2016-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A für das Gebiet „Gallentin Süd“ der Gemeinde Bad Kleinen  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

zu 5. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass grundsätzlich keine Einwände bestehen und 

Betroffenheiten von aktiven Bahnanlagen nicht erkennbar sind. Abwägungserhebliche 

Belange werden nicht vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Zuständigkeiten werden zur Kenntnis genommen. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde nimmt die Nichtbetroffenheit zur Kenntnis. Abwägungsbeachtliche 

Belange wurden nicht bekanntgegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Im Rahmen des Planverfahrens ist eine gesonderte Erschließungsvereinbarung zwischen 

dem Zweckverband Wismar und dem Erschließungsträger abzuschließen und darin wären 

die hier zu ergänzenden Angaben dann zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Der Erschließungsvertrag zwischen dem Zweckverband Wismar und dem 

Erschließungsträger ist vor Satzungsbeschluss bzw. vor Rechtskraft der Satzung 

abzuschließen und der Gemeinde zur Kenntnis zu geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die Niederschlagswasserbeseitigung im Plangebiet wird in Abstimmung mit dem wasser- 

und Bodenverband vorbereitet. Das vorhandene verrohrte Gewässer II. Ordnung soll 

saniert und genutzt werden. Es ist davon auszugehen, dass eine geordnete 

Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt und die erforderlichen Genehmigungen der 

unteren Wasserbehörde vor Satzungsbeschluss bzw. vor Rechtskraft der Satzung 

vorliegen. Die Gemeinde hat eine gesamtheitliche Betrachtung des Gewässers II. Ordnung 

vorgenommen und die erforderliche Plangenehmigung bei der unteren Wasserbehörde 

beantragt. Es erfolgt eine Dimensionsvergrößerung des verrohrten Grabens 29, zurzeit DN 

400 – geplant DN 500 im Plangeltungsbereich und DN 600 in der Auslaufhaltung sowie 

die Vergrößerung des Sandfangschachtes. Es handelt sich hierbei um eine gesamtheitliche 

Maßnahme, für die der Wasser- und Bodenverband „Schweriner See/Obere Sude“ die 

Projektsteuerung im Auftrag der Gemeinde übernommen hat. Die Genehmigungserteilung 

der unteren Wasserbehörde wird gemäß Sachstandsbericht des Büros Ingenieur Consult 

Häcker & Krauß GmbH vom 13.06.2016 voraussichtlich etwa bis Ende der 27. KW 2016 

erwartet. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 



Anlage 1 zum Beschluss 2016-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A für das Gebiet „Gallentin Süd“ der Gemeinde Bad Kleinen  

 24 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass ab 01.01.2016 der neue Nahverkehrsplan in 

Kraft tritt. 

 

zu 2. 

Die neue Verfahrensbeteiligung wird bei weiteren Planverfahren beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Versorgungsträgers keine Bedenken 

bestehen. 

 

zu 2. 

Der bekanntgegebene Leistungsbestand wurde bereits in die Planunterlagen nachrichtlich 

übernommen. Es erfolgt eine Überprüfung und Ergänzung des bekanntgegebenen 

Bestandes. 

 

zu 3. 

Der Hinweis ist bereits Bestandteil der Begründung. 

 

zu 4. 

Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 5. 

Innerhalb der vorgesehen privaten Erschließungsstraßen ist eine Verlegung von allen 

erforderlichen Versorgungsleitungen geplant. 

 

zu 6. 

Die entsprechenden Vereinbarungen sind mit dem Erschließungsträger zu treffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 



Anlage 1 zum Beschluss 2016-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14A für das Gebiet „Gallentin Süd“ der Gemeinde Bad Kleinen  

 27 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangeltungsbereich 

Versorgungsanlagen des Versorgungsträgers befinden und behandelt die Belange 

nachfolgend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 2. 

Der bisher bekanntgegebene Leitungsbestand wurde bereits in den Planunterlagen 

dargestellt. Es erfolgt eine Überprüfung und bei Erfordernis eine Ergänzung des 

bekanntgegebenen Bestandes. 

 

zu 3. 

Die Belange sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. In diesem 

Zusammenhang befindet sich ein allgemeiner Hinweis in den Planunterlagen. 

 

zu 4. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass zu den erneuten Entwurfsunterlagen keine 

Hinweise und Forderungen bestehen. Abwägungserhebliche Belange zum erneuten 

Entwurf wurden nicht bekanntgegeben. 

 

zu 5. 

Die Stellungnahme zum Entwurf war bereits Gegenstand der Abwägung der Gemeinde 

und die vorgetragenen Belange wurden mit den erneuten Entwurfsunterlagen beachtet. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 6. 

Das Merkblatt zum Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten ist in den 

nachgelagerten Verfahren zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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Anlage: Stellungnahme der Hanse Werk AG zum Entwurf vom 20.04.2015 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Der Hinweis, dass sich im Plangebiet Versorgungsanlagen der Hanse Werk AG befinden, 

wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 2. 

Die Lage der Versorgungsanlagen wird nachrichtlich in die Planunterlagen übernommen. 

Mögliche Umverlegungen in die privaten Straßen sind im Rahmen der 

Erschließungsplanung zu beachten; ggf. hat die Sicherung der Leitung über Geh-, Fahr- 

und Leitungsrecht zu erfolgen. 

 

 

zu 3. 

Die Anforderungen des Versorgers sind zu beachten. Hinweise auf Versorgungsleitungen 

befinden sich bereits im Teil B-Text und werden in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Inwiefern ein Anschluss des Plangebietes erfolgen kann, ist zwischen dem 

Erschließungsträger und dem Versorgungsunternehmen abzustimmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Zuständigkeiten werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen des Versorgers berührt werden und 

keine Einwände bestehen. 

 

Zu 3. 

Der Versorger ist bei Änderung des Plangeltungsbereiches ohnehin neu zu beteiligen. 

Eine Änderung ist nicht beabsichtigt.  

 

zu 4. 

Andere Versorgungsträger wurden im Verfahren beteiligt. 

 

Zu 5. 

Die Interessenvertretung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet derzeit keine Anlagen des 

Versorgungsträgers befinden oder geplant sind. Es wurden keine abwägungserheblichen 

Belange vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass gegen die Planänderungen keine Einwände 

bestehen. Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich keine Festpunkte der amtlichen 

geodätischen Grundlagennetze des Landes M-V im Plangebiet befinden. Das Merkblatt 

und weitergehende Informationen werden für diese Bebauungsplanänderung zur Kenntnis 

genommen. 

 

zu 2. 

Die zuständige Vermessungs- und Katasterbehörde wurde im Planverfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Belange des Wasser- und 

Schifffahrtsamtes Lauenburg berührt sind. Abwägungsbeachtliche Bedenken und 

Anregungen werden nicht vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr 

keine Bedenken bestehen. Die sachlich und örtlich zuständigen Kommunalbehörden 

wurden im Verfahren beteiligt.  

 

Zu 2. 

Der Hinweis, dass Munitionsfunde in Mecklenburg-Vorpommern nicht auszuschließen 

sind, wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 3. 

Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen ist Gegenstand des nachgelagerten 

Baugenehmigungsverfahrens und ergeben sich von selbst. Dies gilt auch bei 

Genehmigungsfreistellungsverfahren. 

 

Zu 4. 

Der Hinweise in den Planunterlagen werden diesbezüglich präzisiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen im 

nachgelagerten Verfahrens. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es werden im Rahmen der wahrzunehmenden Aufgaben keine Bedenken und Anregungen 

vorgebracht. 

 

zu 2. 

Die aus Sicht der Gemeinde zuständigen Ressortverwaltungen werden beteiligt. Im 

Übrigen erfolgt eine Überplanung ausschließlich privater bzw. gemeindlicher Flächen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Plangebiet im Interessengebiet der LV-

Radaranlage Elmenhorst liegt und somit die Belange der Bundeswehr berührt werden. 

Eine Nichtbetroffenheit wird hierzu bekannt gegeben. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass bei den im Plan festgesetzten 

Ausnutzungskennziffern keine weitere Beteiligung notwendig ist. 

 

 

zu 3. 

Die Überschreitung der Höhenfestsetzung wie dargelegt, erfordert ohnehin ein 

Planänderungsverfahren verbunden mit einer erneuten Beteiligung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwände erhoben werden. 

Abwägungserhebliche Belange wurden nicht vorgetragen. 

 

zu 2. 

Die Erstellung amtlicher klimatologischer Gutachten wird zur Kenntnis genommen und 

bei Bedarf beachtet.  

 

zu 3. 

Die Rückgabe der Unterlagen wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Der Verweis auf die Stellungnahme zum Entwurf wird zur Kenntnis genommen. Die 

Abwägung zu dieser Stellungnahme ist im Rahmen des Planverfahrens bereits erfolgt. 

Andere Sachverhalte werden nunmehr nicht mehr bekanntgegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Anlage: Stellungnahmen zum Entwurf vom 11.05.2016 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus zollrechtlicher und fiskalischer Sicht keine 

Einwände bestehen. 

 

 

 

 

zu 2. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Gesetze sind ohnehin zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die allgemeinen Regelungen des Landeswaldgesetzes nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

zu 2. 

Die Begründung wird ergänzt, dass der 1. Änderung des Bebauungsplanes von Seiten des 

Forstamtes zugestimmt wird. 

 

zu 3. 

Die abgestimmte Waldgrenze wurde als Grundlage beachtet und die sich daraus 

ergebende Waldabstandslinie wurde in die Planunterlagen nachrichtlich übernommen. Die 

Baugrenzen wurden entsprechend angepasst. Innerhalb des Waldabstandes befindet sich 

die bereits vorhandene WC-Anlage. Diese unterliegt dem Bestandsschutz. Ausnahmen 

von der Einhaltung des Waldabstandes erfordern eine Genehmigung der unteren 

Forstbehörde, die im nachgelagerten Verfahren zu beantragen ist. Die Erörterung beim 

Ortstermin fand ohne Teilnahme des Planungsbüros Mahnel statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken gegen den vorliegenden 

Entwurf bestehen. Abwägungserhebliche Belange werden nicht bekanntgegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde ergänzt die Begründung, dass die Erneuerung der Auslaufleitung Graben 

29 im Detail mit dem Wasser- und Bodenverband abgestimmt ist und dieser der 

Maßnahme zustimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Landesanglerverbandes keine 

Einwände gegen die Bebauungsplanänderung bestehen. 

 

zu 2. 

Im Rahmen des Planverfahrens wurden die erforderlichen SPA- und FFH-

Verträglichkeitsprüfungen durchgeführt, mit dem Ergebnis, dass es mit dem Planvorhaben 

zu keinen erheblichen Beeinträchtigungen kommt. Die dafür erforderlichen Maßnahmen 

wurden festgelegt und sind umzusetzen. Mit der Planung wurde eine Beschränkung der 

Kapazitäten derart vorgenommen, dass je Einzelhaus nur eine Ferienwohnung zulässig ist. 

Die weiteren erforderlichen Schutzmaßnahmen wurden in Teil-B Text und der 

Begründung ergänzt. 

 

zu 3. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Landesanglerverbandes keine 

Maßnahmen oder Bauvorhaben im Plangebiet vorliegen bzw. geplant sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Im Plangeltungsbereich befinden sich keine gesetzlich geschützten Biotope. Das 

Plangebiet befindet sich in Angrenzung an das LSG „Schweriner Außensee“, an das SPA-

Gebiet 64 „Schweriner Seen“ und das FFH-Gebiet „Schweriner Außensee und 

angrenzende Wälder und Moore“. Die Auswirkungen auf diese Gebiete wurden im 

Rahmen von den erforderlichen Verträglichkeitsuntersuchungen überprüft. Im Ergebnis 

konnte festgestellt werden, dass es mit dem Planvorhaben zu keinen erheblichen 

Beeinträchtigungen kommt. Die dafür erforderlichen Maßnahmen wurden festgelegt und 

sind umzusetzen. Eine Begrenzung der Kapazitäten durch die Anzahl der 

Ferienwohnungen wurde getroffen. Die komplexen Belange des Natur- und 

Landschaftsschutzes wurden berücksichtigt und mit den zuständigen Behörden 

abgestimmt. Im Plangebiet selbst befinden sich keine geschützten Biotope. Die Belange 

der Entwicklung des Tourismus durch die Realisierung eines Ferienhausgebietes stehen 

aus Sicht der Gemeinde den Belangen des Natur- und Landschaftsschutzes nicht 

entgegen; zumal es sich um die Änderung einer bereits planungsrechtlich geregelten 

Ferienanlage handelt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des BUND zur vorgelegten Planung 

keine ergänzenden naturschutzfachlichen Hinweise oder Bedenken bestehen. 

 

zu 2. 

Die Minimierungsmaßnahmen zum Schutz des Fischotters sind im Text Teil B zum Plan 

festgesetzt und werden umgesetzt. Die zusätzlichen Hinweise zum Schutz des Fischotters 

werden in der Begründung ergänzt. 

Die FFH-Verträglichkeitsprüfung für das Europäische Vogelschutzgebiet „Schweriner 

Seen“ wurde nochmals überarbeitet und mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt 

und in der vorliegenden Fassung der Unteren Naturschutzbehörde zur Verfügung gestellt. 

Insbesondere die Wegeführung entlang des Schweriner Sees von Bad Kleinen bis 

Lübstorf wurde betrachtet und auf ihre potentielle Nutzung durch Gäste aus dem 

zukünftigen Ferienhausgebiet in Gallentin durch die Umsetzung der 1. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 14a bewertet. Es ist festzustellen, dass die Qualität des ufernahen, 

unbefestigten Weges kurz hinter Schloss Wiligrad in seiner Qualität nachlässt und es 

daher unwahrscheinlich ist, dass dieser häufig durch Gäste aus Gallentin genutzt wird. Es 

ist wahrscheinlicher, dass die befestigte Radwegstrecke weiter westlich des Ufers genutzt 

wird oder kürzere Spaziergänge unternommen werden. 

Eine Beeinträchtigung des Habitats des Haubentauchers bei Lübstorf durch die 

Umsetzung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14a ist somit auszuschließen. 

Maßnahmen zum Schutz des Haubentauchers sind nicht mehr notwendig. Die gegebenen 

Hinweise zum Schutz des Haubentauchers werden als vorsorgliche Hinweise ebenso in 

der Begründung ergänzt. 

 

zu 3. 

Mit dem Abwägungsbeschluss zum vorliegenden erneuten Entwurf und dem 

abschließenden Satzungsbeschluss ist das Planverfahren abgeschlossen. Mit 

Bekanntmachung der Satzung wird diese Ortsrecht und ist anzuwenden. Die 

Planunterlagen sind mit dem Inkrafttreten im Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen für 

jedermann einsehbar. Eine behördliche Entscheidung ist für diese Planänderung nicht 

erforderlich; ebenso erfolgt nach Abschluss des Planverfahrens keine weitere Beteiligung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass auch zu dem geänderten Entwurf keine 

Anregungen und Bedenken bestehen. Abwägungserhebliche Belange werden nicht 

vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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